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Zusammenfassung
Der Diplomarbeit 

 

ZUM INHALT DER DIPLOMARBEIT  
 

In der vorliegenden Diplomarbeit soll untersucht werden, ob neue Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IuK Technologien) – im Folgenden unter dem Begriff 
„Telematik“ zusammengefasst – die Selbständigkeit alter Menschen unterstützen können. 
Es soll dabei herausgearbeitet werden, welche Anforderungen an die Telematik zu 
berücksichtigen sind, um eine Akzeptanz durch alte Menschen überhaupt zu 
gewährleisten. 

Darüber hinaus wird der Fragestellung nachgegangen, ob und unter welchen Umständen 
telematische Anwendungen auch als Kontrollinstrumente eingesetzt werden können. Da 
Kontrolle im Rahmen der vorliegenden Arbeit nicht grundsätzlich negativ gesehen wird, 
soll diskutiert werden, unter welchen Umständen sich diese Formen der technisch-
gestützten Kontrolle eventuell gegen die Interessen alter Menschen richten können. Vor 
diesem Hintergrund soll erörtert werden, welche ethischen Anforderungen und 
Grundsätze zu beachten sind, um die diesbezüglichen Interessen alter Menschen zu 
wahren.  

 

Schlüsselwörter: alte Menschen, (Tele-)Pflege, Telematik,  Gestaltungsanforderungen, 
Selbständigkeit, Kontrolle, Ethik


